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Antrag 

der Abgeordneten Ralf Niedmers, Dennis Thering, Sandro Kappe, David Erkalp, 
Silke Seif (CDU) und Fraktion 

Betr.: Eislauffläche im Eisland Farmsen pandemiebedingt länger bereitstellen 

Eishockey hat in der Freien und Hansestadt Hamburg eine lange Tradition. Neben 
dem Spitzen- und Breitensport leisten die Hamburger Sportvereine einen wichtigen 
Beitrag in der Jugend- und Nachwuchsförderung. Hierfür ist das Eisland in Farmsen 
ein zentraler Ort, welcher von den Crocodiles Hamburg im Farmsener Turnverein von 
1926 e.V. genutzt wird. Weiterhin bereitet das Eislaufen im Eisland in Farmsen Groß 
und Klein Freude. 

Aufgrund der Corona-Pandemie ist nun schon seit Längerem das Eishockey- und 
Eislaufvergnügen auf der Strecke geblieben. Die Spiele der Eishockeyprofimannschaft 
der Crocodiles Hamburg haben vor leeren Zuschauerrängen stattgefunden und Kinder 
und Jugendliche sowie viele Hamburgerinnen und Hamburger konnten nun schon seit 
Längerem die Schlittschuhe nicht schnüren. Homeschooling, wenig Bewegung und 
fehlende Sportmöglichkeiten gehören aktuell zur Tagesordnung. Viele junge Talente 
verlieren aufgrund der coronabedingten Zwangspause viel Zeit. Es wird Potenzial ver-
schenkt. Um dem vorzubeugen und dem Eishockeysport in Hamburg eine Perspektive 
zu bieten, sollte der rot-grüne Senat dafür sorgen, dass dieses Jahr pandemiebedingt 
die Eislauffläche im Eisland in Farmsen länger zur Verfügung steht. Unter normalen 
Umständen wird nach Abschluss der Saison der Crocodiles Hamburg das Eis im Eis-
land Farmsen im April abgetaut. Erst Mitte August zur neuen Saison wird das neue 
Eis bereitet. In diesem Jahr soll hiervon abgewichen werden und nur für drei bis vier 
Wochen die Eisfläche abgetaut werden. So können die Gerätschaften wie die Eisma-
schine gewartet und neue Werbung angebracht werden. Danach soll neues Eis berei-
tet werden. So könnten im Bereich der Jugend- und Nachwuchsförderung wichtige 
Trainingszeit aufgeholt, Groß und Klein das Eislaufvergnügen ermöglicht, dem Verein 
und gleichzeitig Sponsoren Planungssicherheit gegeben werden. 

Allen eishockey- und eislaufbegeisterten Hamburgerinnen und Hamburgern und vor 
allem Kindern und Jugendlichen sollten keine coronabedingten Nachteile entstehen. 

Die Bürgerschaft möge daher beschließen: 

Der Senat wird aufgefordert, 

1. gemeinsam mit der Bäderland Hamburg GmbH die Eislauffläche im Eisland 
Farmsen im Jahr 2021 für die im Eishockey und Eislauf aktiven Hamburger Sport-
vereine sowie der Öffentlichkeit länger zur Nutzung zur Verfügung zu stellen und 
den Zeitraum, in dem das Eis abgetaut wird, auf drei bis vier Wochen zu begren-
zen; 

2. hierfür die nötigen finanziellen Mittel bereitzustellen; 

3. der Bürgerschaft bis zum 15. April 2021 Bericht zu erstatten. 


